
Jahresbericht 2015 
 
Wettertechnisch gab es nur einen, dafür langen Saisonhöhepunkt, 2015 war einfach die 

Zeltsaison schlecht hin. Lag doch die durchschnittliche Temperatur fast den ganzen Sommer 

hindurch über dem langjährigen Schnitt und es regnete ganz selten - was sich auch am 

Wasserstand des Greifensees ablesen lässt. 

 

Sommer 2015 

  
Sommer 2003 

 
 

Nach einem kurzen Hochwasser Anfang Mai zeigte die Kurve nur noch in eine Richtung - nach 

unten (Minimum 434.87 / im Super Sommer 2003 434.83 / Max. im 1999 436.67). Daher waren 

wohl auch immer sehr viele Saisonzeltler anwesend. Auch bei den Passanten war die Nachfrage 

sehr hoch. Einige Male mussten Passanten abgewiesen werden.  

 

An der ordentlichen Generalversammlung vom 13. März 2015 im Naturfreundehaus Eichbühl 

nahmen 38 Genossenschafterinnen und Genossenschafter teil, sie vertraten 46 Stimmen. Der 

Jahresbericht und die Jahresrechnung 2014 wurden einstimmig genehmigt, der Revisorenbericht 

wurde zur Kenntnis genommen und dem Vorstand die Déchargen erteilt. 

 

Alle Vorstandsmitglieder (Andreas Fischer, Esther Gasser, Peter Gasser und Iris Richi) stellten 

sich zur Wiederwahl und wurden in ihrem Amt bestätigt. Erich Suter wurde als Revisor 

wiedergewählt. Da Karin Dettling schon sechs Mal als Revisorin gewählt wurde, konnte sie 

nicht mehr gewählt werden. Als Ersatz wurde Stefan Moser gewählt.  

Anpassungen und Neuerungen im Jahr 2015 
An vier Vorstandssitzungen wurden die anstehenden Geschäfte und Probleme besprochen. Um 

die Abrechnung und die damit verbunden administrativen Arbeiten zu vereinfachen, wurde von 

Bruno Gubser ein Abrechnungstool entwickelt. Am Anfang hatte das Abrechnungstool noch mit 

ein paar Kinderkrankheiten zu kämpfen, bis Ende Saison konnten aber alle Unstimmigkeiten 

beseitig werden. Die Abrechnungen am Ende der Saison konnten einheitlich und innert 

kürzester Zeit vollzogen werden. Erfreulicherweise konnten die Sanierungsarbeiten rund um das 

Hüttli abgeschlossen werden. Auf mögliche Unterstände mussten wir wegen Auflagen durch die 

Gemeinde verzichten (11 Meter Abstand zu Gewässern). 

Ziele für das Jahr 2016 und langfristige Entwicklung 

Nach einem Aufruf zur Mitarbeit im Vorstand meldeten sich mehrere Personen. An diversen 



Gesprächen wurden die möglichen Arbeiten und Aufgaben besprochen, denn eine mögliche 

Vergrösserung und vor allem eine Verjüngung des Vorstandes scheinen sinnvoll.  

Es hat sich gerade in diesem ausserordentlichen Sommer gezeigt, dass wir mehr 

Schatten/Bäume brauchen. Der Vorstand wird mit Fachleuten die Baumarten und mögliche 

Standorte evaluieren und mit den betroffenen Zeltler vor Ort besprechen, um eine gute, 

langfristige Lösung zu erhalten. 

1. August 

Einmal mehr waren die Kinderspiele am 1. August der absolute Saisonhöhepunkt, welche 

wiederum Ruth Cavegn mit ihren Helfern organisierte. Wegen anhaltender Dürren war das 

Bauen einer Insel dieses Jahr kein Thema, eher stand ein Feuerverbot an. Dank einer kleinen 

Regenphase konnte der Holzstoss doch noch am Strand aufgebaut werden. Ganz herzlichen 

Dank an Ruth Cavegn und allen Helferinnen und Helfern. Das anschliessende gemeinsame 

Essen war gemütlich, allerdings wurde das obligatorische Wurstbraten am 1. Augustfeuer ein 

Opfer des schlechten Wetters… 

 

Die Saison 2015 war schon meine siebte Saison als Präsident. Ich danke allen Helfern ganz herzlich für 

den grossen Einsatz und die gute und kameradschaftliche Zusammenarbeit sowie für die grosse 

Unterstützung das ganze Jahr hindurch. Herzlichen Dank auch an alle, die sehr kreativ und mit viel 

Einfühlungsvermögen unsere Aktivitäten organisiert und durchgeführt haben. Allen 

Genossenschafterinnen und Genossenschaftern danke ich für die Unterstützung im vergangenen Jahr und 

für die Mitarbeit an den Arbeitstagen.  

 

Mit herzlichem See frei 

 

Der Präsident: 

Andi Fischer 
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